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Club der Eichhölzer
im Schwarzwald
SINDELFINGEN/BAD LIEBENZELL (red). Der
Ausflug des Clubs der Eichhölzer/Frohes
Alter führte dieses Jahr in die frische
Schwarzwaldluft nach Bad Liebenzell auf
den Missionsberg und danach ins wild-
romantische Monbachtal.

Beeindruckt von einem Film über Bangla-
desch, eines der vielen internationalen Ar-
beitsgebiete der Liebenzeller Mission, zeigte
sich die Reisegruppe. Michael Sommer, ein
Theologiestudent, führte die Senioren über
das parkähnliche Gelände, von dem man
eine schöne Aussicht auf Bad Liebenzell und
die Burg hat und erzählte viel über die Ge-
schichte und die Aufgaben der Mission.

Im völkerkundlichen Museum bestaunten
die Ausflügler Exponate aus aller Welt.
Sommer erklärte auf sehr unterhaltsame
Weise die exotischen Ausstellungsstücke
und vermittelte Einblicke in fremde Kultu-
ren. Viele Gegenstände durfte man sogar an-
fassen.

Nach einem gemütlichen Kaffeeplausch
und einem kleinen Spaziergang am Mon-
bach brachte der Bus die Ausflügler nach
einem gelungenen Ausflugstag zurück nach
Sindelfingen.

Spendenscheck
für mobile Orgel
SINDELFINGEN (red). Karlheinz Pitter, Re-
gionaldirektor der Volksbank-Stiftung,
überreichte einen Scheck in Höhe von 1000
Euro an den Vorsitzenden des Vereins zur
Förderung des Chores der Evangelischen
Johanneskirche Sindelfingen e.V., Erwin Ha-
genlocher.

Der Betrag soll zum Erwerb einer mobilen
elektronischen Orgel für die Gemeinde der
Johanneskirche verwendet werden. Bisher
musste solch eine Orgel für die Konzerte ge-
mietet und transportiert werden. Konzerte
können in der Johanneskirche künftig mit
einer eigenen mobilen Orgel durchgeführt
werden, aber auch bei Gottesdiensten mit
und ohne Chor kommt sie zum Einsatz.

GGS-Schüler
in Andalusien
SINDELFINGEN (red). Sechs Tage lang waren
Schülerinnen und Schüler des Goldberg-
Gymnasiums Sindelfingen auf Studienfahrt
in Andalusien unterwegs. Auf dem Pro-
gramm stand dabei auch ein Besuch bei dem

Künstler Francisco
Martı́n Molina.

Einen ausführlichen
Bericht dazu gibt es in
unserem Schul-Blog

auf der Internetseite der KREISZEITUNG
unter www.bb-live.de, Rubrik „Commu-
nity“. Dort findet sich die Kategorie „Blog-
Unterricht“ mit zahlreichen Berichten aus
den Schulen der Region.

Termine

Rettichfest 2010
DARMSHEIM. Der Verein für Obstbau
Garten und Landschaft Darmsheim e.V.
veranstaltet am Wochenende, 7. und 8.
August, wieder sein traditionelles Ret-
tichfest in Darmsheim, Döffinger Straße
90/3 beim Vereinsheim. Am Samstag be-
ginnt das Fest ab 15.30 Uhr und am
Sonntag ab 10 Uhr.

Montagsdemo
SINDELFINGEN. Die BürgerInnenbewe-
gung „Für Menschenwürde - Weg mit
Hartz IV !“, fährt am Montag, 9. August,
zur Montagsdemo gegen S21 nach Stutt-
gart. Treffpunkt ist diesmal zur gemein-
samen Fahrt nach Stuttgart um 18 Uhr
auf dem Sindelfinger Busbahnhof.

Seniorenwanderung
DARMSHEIM. „Vom Steinbachsee ins
Krummbachtal“ geht die Seniorenwan-
derung am Mittwoch, 18. August, mit
dem Schwarzwaldverein Darmsheim.
Gefahren wird mit dem Bus zum Stein-
bachsee (Katzenbacher Hof). Von wird
vorbei an der Blutbuche gewandert hin-
unter zum Glemseck. Über das Seehaus
am Rappenhof vorbei geht es ins
Krummbachtal. Einkehr ist im „Wald-
gasthof Krummbachtal“. Dort werden
um 18 Uhr die Wanderer vom Bus abge-
holt. Wanderzeit: zwei Stunden. Treff-
punkt ist um 14 Uhr an der Katholischen
Kirche in Darmsheim. Wanderführer und
Anmeldung bei Manfred Hefele, Telefon
(0 70 31) 67 37 66 und Paul Maluschka,
Telefon (0 70 31) 67 22 27. Gäste sind
herzlich willkommen.

Wandern im „ Heiligen Jahr“
DARMSHEIM. Immer dann, wenn der Ge-
burtstag des Heiligen Jakobus am 25. Juli
auf einen Sonntag fällt, wird das Heilige
Jahr begangen. In diesem Jahr ist es wie-
der so weit. Mit dem Schwarzwaldverein
Darmsheim geht die Wanderung auf dem
„Heuberg-Pilgerweg“ von Rottweil in
das Bäratal. Dieser „Heuberg-Pilger-
weg“ verbindet den „Neckar-Baar-Jako-
busweg“ mit dem „Beuroner Jakobus-
weg“. 1.Etappe: Rottweil – Dreifaltig-
keitsberg (18 km), 2. Etappe: Dreifaltig-
keitsberg – Bäratal (21 Kilometer). Die
Wanderausfahrt ist am Sonntag, 22. Au-
gust. Nähere Information bei den
Wanderführern Marianne Jäger, Telefon
(0 70 31) 67 44 98 oder (01 72) 7 12 26 60
oder Heinz Wolfangel, Telefon (0 70 31)
67 13 89. Gäste sind immer herzlich will-
kommen.

Opel macht
sich selbständig
DÄTZINGEN (red). Ein Opel macht sich am
Mittwochabend in Dätzingen selbstständig,
wie die Polizei gestern berichtete.

Das Fahrzeug war in einer abfallenden
Seitenstraße in Dätzingen abgestellt und
rollte rückwärts über die Döffinger Straße,
bis das führerlose Fahrzeug schließlich an
einem Baum hängen blieb. Ein Anwohner
bemerkte das demolierte Auto und benach-
richtigte die Polizei.

Bis die Beamten eintrafen, war auch be-
reits der Besitzer des Opels an der Unfall-
stelle. Ob sich die offenbar angezogene
Handbremse selbst gelöst hat, ist noch un-
klar. Der Sachschaden am Opel beträgt 500
Euro.

Lastwagen mit
Steinen umgekippt
RENNINGEN (red). Ein mit 18 Tonnen Sand
und Steinen beladener Lastwagen ist am
Mittwochnachmittag gegen 13.35 Uhr auf
der Kreisstraße 1008 bei Renningen nach
rechts von der Straße abgekommen und um-
gekippt.

Der 26-jährige Fahrer fuhr laut Polizei
von Warmbronn nach Renningen und musste
auf der schmalen Straße einem entgegen-
kommenden Lastwagen ausweichen. Dabei
kam er auf den unbefestigten Grünstreifen.
Der Fahrer des verunglückten Lastwagens
wurde leicht verletzt und musste vom Ret-
tungsdienst in ein Krankenhaus eingeliefert
werden. Für die Dauer der Bergung war die
Kreisstraße gesperrt.

Grafenauer sehen Konturen „ Neuer Mitte“
Baustellenbesichtigung in der Ortslage von Döffingen mit Bürgermeister Thüringer: Ende August umgestaltete Dätzinger Straße befahrbar

Im Tal ist die Döffinger Ortsdurchfahrt eine
einzige Baustelle. Neben provisorischen
Fahrbahnen ist die neue Straßenführung
erkennbar. Im Schafhauser Weg werden
Leitungen für die neue Ortsmitte verlegt,
die auf dem ehemaligen Seeger-Areal
entstehen soll. Beim Vor-Ort-Termin am
Mittwochabend erklärte Bürgermeister
Thüringer rund 30 Bürgern den Bauverlauf.

Von Matthias Weigert

DÖFFINGEN. „Ein interessantes Thema ha-
ben wir uns an einem sonnigen Abend vor-
genommen“, begrüßte Martin Thüringer die
Schar Grafenauer Bürger, die der Einladung
gefolgt waren. Nur kurz musste die Einfüh-
rung ausfallen über die Vorgeschichte der
„Neuen Mitte“, deren erste Konturen schon
heute abzusehen sind. Schließlich wusste
jeder noch von dem ehemaligen Seeger-
Areal, das die Gemeinde nach dem Konkurs
aufkaufte, um die Flächen als Sanierungs-
gebiet auszuweisen. „So fließen Fördergel-
der in Höhe von 2,5 Millionen Euro, bei
einem kommunalen Eigenanteil in Höhe von

40 Prozent“, rechnete der Schultes, der die
Gesamtinvestitionen in die „Neue Mitte“ auf
acht Millionen Euro beziffert. Einen Groß-
teil finanziere dabei auch die Investorin, die

Sindelfinger Baugenossenschaft. „Bereits im
Frühjahr soll es mit dem ersten Bau-
abschnitt im östlichen Teil losgehen“, kün-
digte der Schultes an, während er auf eben

diesem Grund anhand eines Bauplans auf
die skizzierten Gebäude und Plätze zeigte.
Denn die Wohn- und Geschäftshäuser, aber
auch die Tiefgarage haben demnach bereits
Baugesuchsreife.

Auch mit der Ortsdurchfahrt geht es
merklich voran. Die roten Kreisel sind sicht-
bares Ergebnis einer Verkehrsberuhigung,
die nicht bei jedem Teilnehmer der Vor-Ort-
Besichtigung auf Begeisterung stößt. Doch
der Praxistest steht unmittelbar bevor. Laut
Thüringer können die Autos die Schikanen
bereits Ende August testen. Mit einer
Durchschnittsgeschwindigkeit von 30 Stun-
denkilometern rechnet der Schultes. So soll
verhindert werden, dass sich die Ortsdurch-
fahrt als Schleichweg Richtung B 464 aus-
wächst. Weitere Diskussionspunkte in der
Bürgerrunde zur künftigen Verkehrssitua-
tion waren die Fußgängerführung, die öf-
fentliche Parkierung und die Überwege.

Auch die Immobiliennachfrage in dem
projektierten Gebiet sei ordentlich, ließ der
Schultes wissen. Die dreigeschossigen Ge-
bäude würden mit ihren Pultdächern sicher
auch für Mehrgenerationenwohnen interes-
sant sein, kam Thüringer auch auf den zwei-
ten Bauabschnitt im westlichen Bereich zu
sprechen.

So sehen neue Ortsdurchfahrten aus: Beim Baustellenrundgang mit Bürgermeister Martin Thüringer ging es ab durch die (Neue) Mitte KRZ-Foto: Annette Wandel

Bürgermeister Martin Thüringer zeigt auf dem Plan die Bebauung der Neuen Mitte
Traditionsfreizeit fast ins Wasser gefallen

Neues Team stemmt die Stadtranderholung der Arbeiterwohlfahrt im Ernst-Rudolph-Waldheim
Von Matthias Weigert

SINDELFINGEN. Seit sage und schreibe 63
Jahren findet die Stadtranderholung der
Arbeiterwohlfahrt in Sindelfingen statt.
Heuer wäre sie fast ausgefallen. Nach dem
Tod des bisherigen Ortsvereinsvorsitzenden
schafften Waltraud und Roland Hemprich es
glücklicherweise doch noch, ein neues Team
für die Durchführung der Stadtranderho-
lung zusammenzubekommen. Allerdings
sind es diesmal statt drei nur zwei Wochen,
die die insgesamt 250 Kinder nach Herzens-
lust mit Gleichaltrigen genießen können.
Denn viel Freispiel ist zusammen mit den
etwa 20 jugendlichen Betreuerinnen und Be-
treuern sowie den fünf pädagogischen Hel-
fern möglich.

Auch die 73-jährige Helga Marx ist nach
sieben jähriger Vakanz wieder dabei. „Ich
musste den Neustart doch unterstützen“,
lacht die pädagogische Leiterin während die
Kinder nebenan über Pfützen springen oder
absichtlich mitten hinein. Auch gestern gab
es trotz dicker Regenwolken und manchem
Regenguss nur eitel Sonnenschein. „Lebhaf-
ter sind die Kinder als in den 60er und 70er
Schlechtes Wetter und Langeweile gibt es bei der Freizeit nie: Im Ernst-Rudolph-Waldheim singen
Kinder und Betreuerinnen während eines Regengusses KRZ-Foto: Annette Wandel

Die neue Führungsriege der Freizeit (von links): Helga Marx mit Ernst und
Waltraud Hemprich

Jahren“, glaubt Marx. Und während damals
gleich vier, fünf oder gar sechs Kinder aus
einer Familie die Stadtranderholung bevöl-
kerten, ist es heute oft der Nachwuchs aus
Ein-Kind-Familien.

„Da tut die Gemeinschaft gut und das
soziale Miteinander“, wissen Waltraud und

Roland Hemprich.
Der 63-Jährige hat
nicht von ungefähr
tatkräftig beim Neu-
start angepackt.
Schon als kleiner
Junge war der Ro-
land seinerzeit auf
der Freizeit, später
wirkte er in der
Arbeiterwohlfahrt
überall, zeitweise
auch als Kreisvorsit-
zender. Heute ist
Hemprich Ortsver-
einsvorsitzender und
kümmert sich auch
um das AWO-Domi-
zil, „das seit einem
Jahr wieder einen
Pächter hat, der sich

auf das Kochen versteht“, wirbt Hemprich
für den Besuch der Gaststätte.

Gekocht wird für die Freizeit aber von
einem eigenen, siebenköpfigen Kochteam.
„Heute gibt es Spaghetti mit Hache“, erklärt
Waltraud Hemprich die Düfte, die da her-
überschwappen.

Die 6- bis 14-jährigen Kinder interessiert
es noch wenig. Sie tollen schon wieder durch
die Gegend, nachdem der Regenguss vorbei
ist. Es geht runter zum Bach, wo an einem
Staudamm weiter gebaut werden muss.
Aber in einer Stunde wird der Magen knur-
ren. Und dann gibt es Mittagessen satt!

Argumente

Warum braucht es eine AWO-Stadtrand-
erholung? Weil 20 Prozent der Familien
sich keinen Urlaub leisten können.

Matthias Weigert


